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ANZEIGE

Freiämter verliert den Kampf um seinen
«Ledig»-Zivilstandseintrag
EineHeirat 2003 auf den Philippinen beschäftigt die Schweizer Gerichte fast bis heute.

Wer20 Jahre verheiratet ist, hat
einen Grund, die sogenannte
Porzellanhochzeit zu feiern.
Nicht so jener Freiämter (nen-
nenwir ihnHans), der am9.Fe-
bruar 2003 eine Philippinin in
ihrerHeimatheiratete. Indieser
Ehe wurde definitiv schon zu
vielGeschirr zerschlagen.Mehr
als zwei Jahrzehnte spätermüs-
sen sich die hiesigen Gerichte
noch immerdamitbeschäftigen.
Zuletzt im Juli dieses Jahres das
Bundesgericht. Doch alles der
Reihe nach, wie es zu diesem
Drama kommen konnte.

Die fragliche Ehe wurde in
einem Urteil eines philippini-
schen Regionalgerichts 2013
wegen Bigamie für ungültig er-
klärt. Dies, weil die Ehefrau im
Jahr 2003, zum Zeitpunkt der
Eheschliessung, bereits verhei-
ratet war. Die Abteilung Perso-
nenstand des Departements
Volkswirtschaft und Inneresdes
KantonsAargauanerkanntedie-
seEntscheidung.Sieverfügte im
Herbst 2013beimregionalenZi-
vilstandsamt Wohlen, beide
Eheleute im schweizerischen
Personenstandsregister als«un-
verheiratet seit 28. Februar
2013» einzutragen.

EhewurdeimFrühling2023
rechtskräftiggeschieden
Im Rahmen eines Scheidungs-
verfahrens in der Schweiz ent-
schied aber das Bezirksgericht

Bremgarten 2019, dass das phi-
lippinische Urteil nicht an-
erkannt werden könne. Damit
bestand die Ehe in der Schweiz
weiterhin. Hans kämpfte ver-
geblichgegendiesenEntscheid.
Schliesslich wurde die Ehe im
Frühling 2023 rechtskräftig ge-
schieden.

ImvergangenenHerbst teil-
tedie zuständigekantonaleStel-
leHansdeshalbmit, dassdieur-
sprüngliche Eintragung von
2013widerrufenwerde.Das er-
möglicht es, die Scheidung im
Personenstandsregister korrekt
zu erfassen. Hans beantragte
darauf, diesen Widerruf zu sis-
tierenund seinenZivilstandauf
«ledig» zu ändern, da die Ehe
vonAnfanganungültiggewesen
sei.DiekantonaleBehörde lehn-

te dies aber ab und korrigierte
den Zivilstand zuerst auf «ver-
heiratet seit 9. Februar 2003»,
um imAnschlussdie Scheidung
zu vermerken.

Erargumentierteander
Sachevorbei
Gegen diesen Entscheid erhob
Hans imMai Beschwerde beim
Obergericht. Er rügte die Un-
gleichbehandlung, weil er län-
ger (oder kürzer) als unverheira-
tet geführtwurdeals seineFrau.
Weiter bemängelte Hans auch
die steuerliche Behandlung.

All seine Einwände fruchte-
ten vor Obergericht aber nicht,
weil diese sich nicht auf die Sa-
che selbst – also die Eintra-
gungsverfügung –bezogen. Sei-
neBeschwerdewurdeabgewie-

sen. Zum gleichen Schluss
kommtnunauchdasBundesge-
richt, andasHansdieBeschwer-
deweiterzog.

Die Lausanner Richter
schreiben imUrteil vom16. Juli
beispielsweise: «Nichts ableiten
kann der Beschwerdeführer
schliesslich aus dem – ohnehin
neuen und damit unzulässigen
– Verweis auf die steuerliche
Behandlung.» Die steuerliche
Behandlung leite sich aus dem
Eintrag im Personenstandsre-
gister ab und nicht umgekehrt.
Damit ist klar, dass nichts aus
Hans’ Wunsch wird, seinen
Zivilstand als «ledig» einzutra-
gen.

Urteil Bundesgericht
5A_449/2024 vom 16. Juli

Die Ehe eines
Freiämters
stand von
Anfang unter
einem
schlechten
Stern.
Symbolbild:

Sandra Ardizzone

Nachrichten
ArbeitenamKirchweg
startenMitteAugust

Waltenschwil DieSanierungdes
Kirchwegs beginnt Mitte Au-
gust. Die Umsetzung erfolgt in
drei Etappen. In einer ersten
Phase wird der Abschnitt zwi-
schen der Büelisackerstrasse
und der Mühlestrasse saniert
und gesperrt. In der zweiten
EtappewirdderAbschnittMüh-
lestrasse bisKindergartenstras-
se saniert. Als dritte Etappe er-
folgt der Ausbau der elektri-
schen Anlagen in der
Mühlestrasse und im Mühle-
weg.Währendder Bauzeit wird
die kantonale Radroute umge-
leitet. Die Umleitung des Fuss-
verkehrs respektive des Schul-

wegs erfolgt pro Bauphase.
Während der ersten Etappe
muss die Verbindung zwischen
demFusswegKirche/Myra und
der Mühlestrasse gesperrt wer-
den.DieArbeitendauernbis im
Frühjahr 2025. (az)

Belagsarbeitenander
Luzernerstrasse

Muri DerKantonAargauwird in
der Nacht vom 21. auf den 22.
August sowie vom 22. auf den
23. August Belagsflickarbeiten
auf der Luzernerstrasse durch-
führen. Die Sanierung betrifft
den Bereich vom Kreisel Zent-
rumbis zumKnotenLuzerner-/
Grindelstrasse. (az)

Festivalzauber trotz Sturmchaos
Am16. und 17. August öffnet dasOpenair Stoppelfäld inWohlen seine Tore. Die AZwar gesternMorgen zuGast bei denAufbauarbeiten.

Sathvigan S. Sarma

Als die AZ am Dienstagmorgen
dasFestivalgeländedesOpenairs
StoppelfäldhinterdenFöhrenhof
besucht, sieht es aus, als hätte es
denSturmvomMontagabendnie
gegeben. Denn die meisten Zel-
te, die der Sturm am Vorabend
umwehte, sind inzwischen wie-
der aufgebaut.Doch bei denOr-
ganisatorendesWohlerFestivals
istdasUnwetternochdeutlich in
Erinnerung. «Ein Zelt hat der
Sturmzerrissen,zweiweiterehat
derWind umgeworfen», erzählt
Jonas Arnet aus dem Organisa-
tionskomitee.

Auch sonst hat dasGewitter
viel Schaden angerichtet und
Chaos hinterlassen. Arnet sagt:
«Alswir gesternAbendeineOK-
Sitzungabhaltenwollten,wurde
es gefährlich. Wir mussten in
unsere Wohnmobile flüchten.»
Zwanzig Helferinnen und Hel-
fer sind nun seit dem frühen
Morgen damit beschäftigt, die
Zelte wieder aufzubauen. Viele
von ihnen haben ihren Tages-
plan geändert, um nach dem
Sturmmit anzupacken.

DasOKmusstevieleHer-
ausforderungenmeistern
Bereits am Freitag haben die
Freiwilligenbegonnen, dasFes-
tivalgelände in eine einladende
Oase für den 16. und 17. August

zu verwandeln. «Am Montag-
morgenwarenwirmit demAuf-
bau eigentlich schon viel weiter
als in denVorjahren.Der Sturm
hat uns dann etwas aus dem

Zeitplan geworfen», erklärt Ar-
net,währenderüberdasGelän-
de blickt.

Trotz dieses unvorhergese-
henen Rückschlags ist das OK

zuversichtlich, dassbis zumFes-
tivalstart amFreitag alles bereit
seinwird.«BisDonnerstagkon-
zentrieren wir uns zunächst auf
den funktionalenTeil. AmFrei-

tag werden wir dann noch die
Details fertigstellen», erklärt
Arnet.

Eine andere Herausforde-
rung fürdasOrganisationskomi-
tee sei es gewesen, wieder ein
abwechslungsreichesMusikpro-
grammauf die Beine zu stellen.
So musste aufgrund von kurz-
fristigenAbsagenvonBandsEr-
satz gefunden werden. Arnet
sagt: «Trotzdem wird es eine
bunteMischung aus internatio-
nalenund lokalenKünstlernge-
ben, die ein breites Publikum
anspricht.»

Neben den Hauptbühnen
gibt esaucheineZehn-Minuten-
Bühne, auf der die weniger Er-
fahrenen erste Bühnenluft
schnuppern können. Jonas Ar-
net erklärt: «Hier kann man
zehn Minuten lang einen Witz
erzählen, singen oder ein ande-
resTalent präsentieren.»Etwas
Besonderes, was das Openair
Stoppelfäld hat, ist eine Jingle-
Bühne.DortwirdeineLiveband
vor den eigentlichen Bandauf-
tritten stets einen Introsong
spielen. Arnet freut sich: «Das
sorgt für eine ganz besondere
Stimmung.»

Auch indiesemJahrgibt es
eineZehn-Minuten-Bühne
Abseits der Bühnen laden drei
Foodtrucks, einKaffeestandund
eine Bar zum Verweilen ein.

Auch wird heuer der bereits im
letzten JahrbeliebteHängemat-
tenpark vergrössert.

Bereits zum viertenMal fin-
det das Openair Stoppelfäld
statt.Die rund15Mitgliederdes
Organisationskomitees haben
bereits im Winter mit der Pla-
nung begonnen. «Nach dem
Fest ist vor dem Fest», scherzt
Arnet. Dieses Jahr erwarten die
BesucherinnenundBesucherei-
nigeneueDekorationen,diedas
Festivalgelände in eine noch
stimmungsvollere Atmosphäre
tauchen sollen.

UrsinaMeier, ebenfallsMit-
glied des Organisationskomi-
tees, betont: «Natürlich haben
wir aus den letzten Ausgaben
desFestivals gelernt.Wirhaben
es seit der Premiere 2021 konti-
nuierlich weiterentwickelt.» So
ist dasOKüberzeugt, gut vorbe-
reitet zu sein für das Festival.

Trotz intensiver Planung
und ständiger Weiterentwick-
lungdesFestivals bleibt dasZiel
desOKbescheiden:«Wirwollen
denLeuteneinfacheinWochen-
ende bieten, das allen Spass
macht», sagtUrsinaMeier.«Mit
derLimitierungauf600Tickets
wollen wir familiär und klein
bleiben», ergänzt Jonas Arnet
abschliessend.

Weitere Infos und Tickets gibt’s
auf www.openairstoppelfaeld.ch.

Das Organisationskomitee freut sich, dass das Openair Stoppelfäld am 16. und 17. August zum vierten Mal
stattfinden wird. Bild: Sathvigan S. Sarma

Entspannen und Energie tanken!

Anfängerkurs Qi Gong:
ab Mo, 26. August 24, 8:45, 19x, CHF 520.-

Anfängerkurs Tai Chi:
ab Mi, 28. Aug. 24, 17:45, 20x, CHF 540.-
im Tao Zentrum in Oberrohrdorf, Zelgli 3
Info: Jenny Hegg-Hoffmann, 079 569 69 08
www.tao-zentrum.ch, jenny@tao-zentrum.ch
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Qi Gong&


